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Ulrich Sommer: (Bau-)Lü-
cken in vorhandenen Sied-
lungen. Wenn diese nicht
(ausreichend) vorhanden
sind, lehnt die Gemeinde
dankend ab. Vor allem tou-
ristische Großprojekte
können ein erhebliches fi-
nanzielles Risiko für die
Kommune werden, weil wir
hier nicht auf einer Nord-
seeinsel sind oder an ei-
nem der touristisch hoch-
attraktiven Küstenstriche
der Ostsee. Die Krumm-
hörn sollte ihr Image der
kleinen urigen Ecken und
Winkel bewahren.

Hinrich Eilers: Jeder Inves-
tor ist uns willkommen.
Ein Investor hat Vorrang,
bevor die Gemeinde selbst
Wohnungen errichtet. Sozi-
alwohnungsbau in der Ge-
meinde Krummhörn ist not-
wendig und richtig. Es ist
die Aufgabe der Verwal-
tung und des Rates, ent-
sprechende Grundstücke
zur Verfügung zu stellen.
Eine Verbindung von Forde-
rungen eines Investors
40 neue Sozialwohnungen
mit 40 weiteren Grundstü-
cken für Ferienhäuser zu
verbinden und dies als Be-
dingung auszusprechen,
wird es mit der CDU nicht
geben.

Alfred Jacobsen: Ich wür-
de diesem Investor zu die-
sen Bedingungen eine Ab-
sage erteilen. Mein Be-
streben ist es, weiterhin
gezielt Häuser in der ge-
samten Krummhörn für den
sozialen Wohnungsbau zu
kaufen, um Sozialwohnun-
gen in jedem Dorf anbieten
zu können und nicht so
konzentriert auf einer Flä-
che, wie von dem Investor
geplant.

Johann Smid: 40 Sozial-
wohnungen kann er auf
dem alten Rathausgelände
in Pewsum bauen und
Grundstücke für 40 Ferien-
häuser bei der alten Ziege-
lei von Jan Eden Smid in
Uttum bekommen.

Henning Paulsen-Jacobs,
FBL: Wir bieten ihm für
den sozialen Wohnungsbau
20 Grundstücke in
Pewsum (ehemaliges Rat-
hausgelände) und
20 Grundstücke in Greet-
siel (geplantes Neubauge-
biet) an. Für die Ferienhäu-
ser bieten wir zwei bis drei
Grundstücke in Baulücken
aller Krummhörner Dörfer,
bis auf Greetsiel, an. Wich-
tig ist uns, dass keine zu-
sätzlichen Flächen versie-
gelt werden, dass die be-
stehenden Dorfstrukturen
erhalten bleiben und dass
der Tourismus ins gesamte
Gemeindegebiet getragen
wird.

Wählerge-
meinschaft

Reiner Willms, SWK: Da-
von abgesehen, dass es
wohl keine Investoren gibt,
die Sozialwohnungen bau-
en und wir der Überzeu-
gung sind, dass sozialer
Wohnungsbau Aufgabe der
öffentlichen Hand ist und
auch bleiben sollte, wür-
den wir für den Wohnungs-
bau Flächen anbieten, die
mit dem Bus erreichbar
sind, in der Nähe von Schu-
len, Arzt- und Versorgungs-
möglickeiten liegen und
die Zustimmung der Bevöl-
kerung finden. Bei Ferien-
häusern würden wir Greet-
siel außen vor lassen, um
dort die Überflutung mit
Ferienhäusern zu stoppen.

Wählerge-
meinschaft

Enno Cornelius, KLG: : So-
zialwohnungen kann er auf
freien Grundstücken in al-
len Ortschaften bauen, Fe-
rienhäuser aber nirgends.

Wählerge-
meinschaft

Eine Frage ...

Sozialer Wohnungsbau:
Ein Investor möchte

40 neue Sozialwohnungen
bauen. Einzige Bedingung:
Weitere 40 Grundstücke
für Ferienhäuser. Welche
Flächen bieten Sie an?

KRUMMHÖRN - Am 11. Sep-
tember sind in Niedersach-
sen Kommunalwahlen. Auch

in Emden, Hinte und der
Krummhörn entscheiden die
Wähler über die künftige Zu-
sammensetzung von Kreista-
gen, Stadt- und Gemeinderä-
ten.

Aus diesem Anlass hat die
Ostfriesen-Zeitung bei den
Parteien, Wählergemein-
schaften und Einzelkandida-
ten nachgefragt und zu aktu-
ellen Themen Stellungnah-

men eingefordert. Was wür-
den die Kandidaten mit einer
Million Euro machen, die ih-
nen unverhofft für ihre Stadt
oder Gemeinde zur freien
Verfügung steht? Welche Ge-
schäftsidee hätten sie, wenn
sie in der Emder Innenstadt
ein Ladenlokal anmieten
könnten? Und wofür ent-
scheiden sie sich, wenn in ih-
rer Nachbarschaft ein Wind-

rad aufgestellt werden soll:
für Rendite oder den freien
Blick?

Diese und andere Fragen
werden von den zur Wahl
stehenden Parteien, Wähler-
gemeinschaften und Einzel-
bewerbern in der Ostfriesen-
Zeitung beantwortet.
➛Heute äußern sich Politiker
aus der Krummhörn zum so-
zialem Wohnungsbau.

OZ fragt bei Parteien und Einzelbewerbern nach

Die Redaktion veröffent-
licht Antworten auf Fra-
gen zu aktuellen Themen
in den Kommunen.
Heute antworten Politi-
ker aus der Krummhörn.

KOMMUNALWAHL Kandidaten aus Emden, Hinte und Krummhörn kommen zu Wort

Kommunalwahl
2016

MANSLAGT / ALB/HIB - In
Manslagt wird am morgigen
Sonnabend der „Tag der Re-
gionen“ gefeiert. Anlässlich
des jährlichen Aktionstages
unter der Schirmherrschaft
des niedersächsischen Land-
wirtschaftsministers Christi-
an Meyer soll den Gästen auf
dem Hof Odens einiges gebo-
ten werden.

Beteiligen werden sich un-
ter anderem die Arbeiter-
wohlfahrt, die Jugendfeuer-
wehr, der Frauenkreis Mans-

lagt sowie örtliche Unterneh-
mer, teilt Gastgeber Roelf
Odens mit. Die Schirmherr-
schaft über die Veranstaltung
in Manslagt übernehme der
SPD-Bundestagsabgeordnete
und ehemalige Krummhör-
ner Bürgermeister Johann
Saathoff.

Im Fokus sollen beim „Tag
der Regionen“ der faire Han-
del sowie Produkte stehen,
die vor Ort hergestellt wer-
den. Deshalb werde auch den
lokalen Firmen eine Gelegen-
heit geboten, sich und ihre
Arbeit ausführlich vorzustel-
len, so Odens.

Darüber hinaus gibt es
morgen ein umfangreiches
Programm. Einen der Höhe-
punkte bildet die Ankunft des

Korsos von Oldtimer-Trakto-
ren. Die historischen Fahr-
zeuge starten in Norden und
werden zwischen 10 und
10.30 Uhr in Manslagt erwar-
tet, kündigt Enno Appelha-
gen von der Arbeitsgemein-
schaft an, die den „Tag der
Regionen“ in Norden organi-
siert. Es sei das erste Mal,
dass sich der Korso auf den
Weg nach Manslagt macht.
Vor zwei Jahren waren be-
reits etwa 100 Oldtimer-Trak-
toren beim damaligen „Tag
der Regionen“ in Pewsum.

Am Sonnabend gibt es in
Manslagt zahlreiche Angebo-
te für die kleinen Gäste: Die
Kinder können sich zum Bei-
spiel auf einer Hüpfburg aus-
toben oder sich schminken

lassen. Auch kulinarische Ge-
nüsse werden laut Roelf
Odens reichlich geboten: Es
gebe unter anderem Grill-
und Fischspezialitäten, Eis
sowie Kaffee und Kuchen. Et-
wa 150 Leute seien insgesamt
im Einsatz, um beim „Tag der
Regionen“ zu helfen.

Über die ersten Reaktio-
nen aus Manslagt zu der be-
vorstehenden Veranstaltung
zeigt sich Enno Appelhagen
hoch erfreut: „Der Zuspruch
im Ort ist überwältigend“,
sagt der Organisator aus Nor-
den. Die Nachricht, dass der
Krummhörner „Tag der Re-
gionen“ in diesem Jahr auf
dem Hof Odens sei, habe sich
dort „wie ein Lauffeuer“ ver-
breitet“, meint Appelhagen.

Ein Höhepunkt ist der
Traktor-Korso. Die Orga-
nisatoren erwarten die
historischen Fahrzeuge
gegen 10 Uhr.

„Tag der Regionen“ in Manslagt
VERANSTALTUNG Am Sonnabend wird Gästen auf dem Hof Odens viel geboten

Oldtimer-Traktoren werden am morgigen Sonnabend in der
Krummhörner Ortschaft Manslagt erwartet. Sie starten in
Norden zu einem Korso. ARCHIVBILD: ROHLFS-JACOBS

 ✦ 

„Neptuns Vorgarten“
PILSUM - Mit dem Titel
„Neptuns Vorgarten“ ist ei-
ne Führung durch die Salz-
wiesen überschrieben, die
heute ab 15 Uhr in Pilsum
angeboten wird. Interes-
sierte treffen sich beim
Deicharbeiterdenkmal
Diekskiel.

Dorfführung
GREETSIEL - Eine Führung
durch das Fischerdorf
Greetsiel beginnt am mor-
gigen Sonnabend um
10.30 Uhr bei Poppingas
Alter Bäckerei. Karten gibt
es bei der Tourist-Info.

Sonntagskonzert
GREETSIEL - Der Shanty-
Chor Marienhafe tritt am
kommenden Sonntag ab
11.15 Uhr zum Sonntags-
konzert im Greetsieler Ha-
fen auf. Veranstalter sind
der Fremdenverkehrsver-
ein und die Interessenge-
meinschaft Greetsiel.

Minikreuzfahrt
GREETSIEL - Eine Mini-
kreuzfahrt auf See mit
Fischfang und der Besich-
tigung von Seehunden
wird morgen ab Greetsiel
angeboten. Beginn ist um
13 Uhr. Karten gibt es bei
der Tourist-Info in Greet-
siel.

Mühlenführung
GREETSIEL - Eine Führung
durch die Schoofsche
Mühle in Greetsiel beginnt
am morgigen Sonnabend
um 14 Uhr.

KURZ NOTIERT

KRUMMHÖRN - Die Gemein-
de Krummhörn wird bei der
Kommunalwahl am kom-
menden Sonntag, 11. Sep-
tember, die Stimmenauszäh-
lung im Rathaus über einen
Beamer und über zwei
TV-Bildschirme öffentlich
präsentieren. Wie Bürger-
meister Frank Baumann, der
auch Gemeindewahlleiter ist,
mitteilte, können die Ergeb-
nisse aus den 22 Wahlbezir-
ken auf einer Leinwand im
Sitzungszimmer „Krumm-
hörner Ansichten“ sowie
über zwei große Bildschirme
im Foyer des Rathauses fort-
laufend verfolgt werden. Da-
zu wird das Rathaus am
Wahlsonntag ab 18 Uhr für
alle geöffnet. Auch das vor-
läufige Endergebnis wird
dort bekanntgegeben.

Wahlabend
im Pewsumer
Rathaus
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